
Pressemitteilung am 15.05.2019 zur

Bundesrunde der 58. Mathematik-Olympiade in Chemnitz

Die deutsche Mathematik-Olympiade ist ein bundesweiter Klausurwettbewerb für Schülerinnen
und Schüler der Jahrgangsstufen 3 bis 12. Die Bundesrunde ist die vierte und letzte Runde der
Mathematik-Olympiade und fand in diesem Schuljahr vom 12. bis 15. Mai in Chemnitz (Sachsen)
statt.

Insgesamt konnten sich für die Bundesrunde in diesem Schuljahr 197 Schülerinnen und Schüler ab
Jahrgangsstufe 8 aus allen Bundesländern sowie einigen deutschen Auslandsschulen qualifizieren.

Bayern stellte ein Team von 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die sich zunächst in den drei
vorangegangenen Runden gegen rund 700 bayerische Schülerinnen und Schüler durchsetzten.

Die Auswahl fand im Frühjahr mit Unterstützung des Staatsministeriums für Unterricht und
Kultus bei einer zentralen Landesrunde an der Universität Würzburg und bei einem Auswahl-
und Trainingsseminar für die talentiertesten bayerischen Mathematikschülerinnen und -schüler
statt.

Das Team, begleitet von Sabine Gack (Studienrätin am Deutschhaus-Gymnasium Würzburg)
und Nicholas Schwab (Mathematikstudent in Bonn), wurde in Chemnitz von Stadt und Univer-
sität herzlich empfangen.

Am Montag- und Dienstagvormittag wurde im Johannes-Kepler-Gymnasium je eine 41⁄2-stündige
Klausur bestehend aus drei Aufgaben geschrieben. An den Nachmittagen freuten sich die Teil-
nehmer über ein vielseitiges Rahmenprogramm aus Kultur, Technik, Sport und Wissenschaft.

Die Bundesrunde endete mit einer feierlichen Siegerehrung an der Technischen Universität. Dabei
ehrte der Ministerpräsident des Freistaats Sachsen, Michael Kretschmer, die besten Nachwuchs-
mathematiker Deutschlands. Ein Festvortrag von Prof. Dr. Roland Herzog vermittelte sowohl
Mathematikern als auch Nichtmathematikern die Schönheit der Mathematik.

Die Hälfte aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhielt erste, zweite und dritte Preise sowie
Anerkennungen. Aus dem bayerischen Team konnten sogar 14 von 15 eine so überzeugende
Leistung erbringen, um sich eine solche Auszeichnung zu sichern. Dabei erreichte Philipp Siegert
(Ohm-Gymnasium Erlangen) eine herausragende volle Punktzahl.

Von 15 der begehrten ersten Preise gingen 4 nach Bayern. Dies zeigt eindrucksvoll die hervorra-
gende Förderung der bayerischen Schülerinnen und Schüler durch viele ehrenamtlich Engagierte
des MoBy e.V. und durch die Unterstützung des bayerischen Kultusministeriums.

Damit belegte Bayern in der inoffiziellen Länderwertung den Spitzenplatz. Ab Herbst können sich
bayerische Schüler im nächsten Wettbewerbslauf für die Bundesrunde 2020 in Bonn qualifizieren.

Informationen, Eindrücke und Bilder finden Sie auf den Internetauftritten der Bundesrunde
www.mo2019.de und des MOBy e.V. www.mo-by.de.

https://www.mo2019.de
https://www.mo-by.de


Teilnehmer und Auszeichnungen

1. Preise

Siegert, Philipp 8. Klasse Ohm-Gymnasium Erlangen
Sonderpreis Bildung & Begabung

Noaghiu, Christian 9. Klasse Oskar-von-Miller-Gymnasium München
Sonderpreis TU Chemnitz

Márki-Zay, János 9. Klasse Clavius-Gymnasium Bamberg
Keßler, Maximilian 12. Klasse Barcelona, ehemals Marktoberdorf

Sonderpreis DMV
Sonderpreis besondere Lösung einer Aufgabe

2. Preise

Feldner, Jakob 8. Klasse Theresien-Gymnasium Ansbach
Schlüter, Henrik 8. Klasse Wittelsbacher-Gymnasium München
Gau, Vincent 9. Klasse Gymnasium München-Moosach
Lörke, Timo 9. Klasse Albert-Schweitzer-Gymnasium Erlangen
Bauer, Tobias 11. Klasse Gymnasium Christian-Ernestinum Bayreuth

3. Preise

Heydenreich, Anton 8. Klasse Maria-Theresia-Gymnasium München
Stojanovic, Veran 11. Klasse Maria-Theresia-Gymnasium München
Heinemann, Elias 12. Klasse Oskar-Maria-Graf-Gymnasium Neufahrn

Anerkennungen

Baroness von Stackelberg, Rose 8. Klasse Friedrich-Rückert-Gymnasium Ebern
Heeg, Alexander 10. Klasse Friedrich-Dessauer-Gymnasium Aschaffenburg

Kontakt. Für Rückfragen zum Wettbewerb stehen zur Verfügung: Sabine Gack, Albrecht Kliem,
Nicholas Schwab. E-Mail: presse@mo-by.de
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